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Jena. Die Jenaer Leiterplatten 
GmbH hat beim Amtsgericht Gera 
einen Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt. Zum 
vorläufigen Insolvenzverwalter 
wurde Rechtsanwalt Thorsten 
Springstub von der bundesweit täti-
gen Kanzlei Tiefenbacher bestellt, 
heißt es in einem Statement des 
Unternehmens auf eine Anfrage 
dieser Redaktion.

70 Mitarbeiter, 
drei Auszubildende
Das Traditionsunternehmen mit 
Sitz in der Prüssingstraße in Gösch-
witz, das ursprünglich aus 

dem Kombinat Carl Zeiss Jena her-
vorgegangen ist, gilt als Spezialist 
für hochkomplexe Technologien. 
„Wir  verbinden  jahrzehntelange 
Erfahrung am Standort Jena 
mit modernster Technologie“, sagt 
Geschäftsführer Stefan Wiede-
mann. Heute fertige das Unterneh-
men jedoch nicht für den Massen-
markt, sondern liefert spezialisierte 
Leiterplatten für sicherheitskriti-
sche Branchen: Verteidigung, Si-
cherheit und Luftfahrt.

„Unsere Produktion ist voll aus-
gelastet und läuft uneingeschränkt 
weiter. Gerade in den Bereichen 
Defense und Luftfahrt verzeichnen 
wir eine hohe Nachfrage. Alle Auf-
träge werden in gewohnter Qualität 

und fristgerecht bearbeitet“, so Ge-
schäftsführer Wiedemann weiter.

Mitarbeiter bekommen
weiterhin ihr Geld
Die wichtigste Nachricht für die Be-
legschaft: Die Löhne und Gehälter 
der 70 Mitarbeiter sowie der drei 
Auszubildenden sind laut Wiede-
mann durch das Insolvenzgeld für 
die kommenden drei Monate voll-
ständig gesichert. Die Vorfinanzie-
rung sei bereits in die Wege geleitet 
worden.

Ursache für den Insolvenzantrag 
seien kurzfristige Veränderungen in 
der Finanzierungsstruktur gewe-
sen. Das Unternehmen nutze das 
Verfahren nun für eine nachhaltige 

Die Seiten sind 
reich bebildert. 
Hier geht es um 

die Ankunft feu-
erspeiender Un-

getüme im Saale-
tal. 1874 wurde 

der Eisenbahnbe-
trieb auf der 

Saalbahn aufge-
nommen.

Traditionsunternehmen meldet Insolvenz an
Jenaer Leiterplatten GmbH hat Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt

Neuausrichtung. „Wir starten ab so-
fort einen gezielten Investorenpro-
zess. Die Kombination aus unserer 
technologischen Expertise und 
dem Zugang zu geschützten Märk-
ten wie der Verteidigungsindustrie 
macht uns für strategische Partner 
hochattraktiv. Unser klares Ziel ist 
der Erhalt des Standorts Jena und 
der Arbeitsplätze“, sagt Wiede-
mann. 

Standort in Jena
soll erhalten bleiben
Der vorläufige Insolvenzverwalter 
Thorsten Springstub prüfe derzeit 
die wirtschaftliche Lage und unter-
stütze die Geschäftsführung bei der 
Stabilisierung.

oder Großeltern erzählen“, rät der 
kleine Drache. Als Zugabe gibt es 
die „Schlauen Seiten“ – ein kleines 

Lexikon mit Extra-Wissen von B 
wie Bahnhöfe bis W wie Weigel-
sches Haus. Geklärt wird hier auch, 

Jena. Zu einem Unfall ist es am Don-
nerstagmittag bei Jena auf der Stra-
ße zwischen Lützeroda und Vier-
zehnheiligen gekommen. Eine Frau 
Anfang 30 war nach Angaben der 
Polizei kurz vor 12 Uhr mit ihrem 
weißen Renault von der Straße ab-
gekommen und gegen einen Baum 
geprallt. Sie wurde leicht verletzt 
mit dem Rettungswagen ins Univer-
sitätsklinikum Jena (UKJ) gebracht.

Die Ursache für den Unfall ist 
noch nicht bekannt, hieß es. Für 
den Notarzteinsatz wurde ein Ret-
tungshubschrauber des ADAC an-
gefordert, da dieser so schneller er-
folgen konnte. Der Hubschrauber 
war gegen 12.45 Uhr wieder von der 
Unfallstelle abgehoben. Die Straße 
konnte wenig später für den Ver-
kehr wieder freigegeben werden. 

Die Freiwilligen Feuerwehren 
Lützeroda und Isserstedt waren mit 
neun Einsatzkräften vor Ort. mvo cs

 Auto prallt
gegen einen Baum Junge Frau reagiert übergriffig

in der Straßenbahn
Eine bislang unbekannte junge 
Frau hat am Mittwochnachmittag 
in der Straßenbahnlinie 3 im Be-
reich der Erlanger Allee in Jena 
einen 58-jährigen Mann angegriffen 
und rassistisch beleidigt. Wie die 
Polizei mitteilt, wollte der 58-Jähri-
ge sich in der Straßenbahn neben 
die junge Frau setzen, womit sie 
nicht einverstanden war.

Daraufhin begann die Frau, den 
Mann zu schlagen und zu treten, so-
wie ihn mehrfach zu beleidigen. Die 
Polizei Jena hat die Ermittlungen 
aufgenommen.

Gleich zwei Unfälle
in der Winzerlaer Straße
Zu gleich zwei Unfällen mit Ver-
kehrsbehinderung ist es am Mitt-
wochmorgen um kurz nach 7 Uhr 
im Bereich der Winzerlaer Straße in 
Jena gekommen. Zunächst kam es 
auf der Kreuzung Winzerlaer Stra-
ße / Ammerbacher Straße zu einem 
Zusammenprall von zwei Fahrzeu-
gen. Ein 35-Jähriger wollte mit sei-
nem Auto auf der Ammerbacher 
Straße unterwegs und wollte nach 
links in die Winzerlaer Straße ab-
biegen. Wie die Polizei mitteilt, 
übersah er dabei einen 60-Jährigen 
und sein Auto, der vorfahrtsberech-
tigt war. Durch den Zusammenprall 
musste der Wagen des 60-Jährigen 
abgeschleppt werden.

Wie diese Redaktion berichtete, 
kam es kurz darauf erneut zu einem 
Unfall mit zwei Fahrzeugen, bei 
dem ein 40-jähriger Autofahrer mit 
einem 37-jährigen Autofahrer zu-
sammengeprallt ist. Dabei wurde 
ein 35-jähriger Beifahrer verletzt.

Bedingt durch die beiden Unfälle 
kam es zu Verkehrsbehinderungen. 
Die Winzerlaer Straße musste kurz-
zeitig voll gesperrt werden. Mehrere 
Abschleppwagen, Krankenwagen 
sowie Polizei und Feuerwehr waren 
im Einsatz. Die Straße war gegen 
08.45 Uhr wieder frei.

Großes Fußball-Graffito
gesprüht
Mutmaßliche Anhänger eines Je-
naer Fußballvereins haben in der 
Nacht von Dienstag auf Mittwoch 
im Kritzegraben ein etwa sieben 
Meter langes Graffito an eine Be-
tonwand gesprüht, so die Polizei. 
Dabei wurden die Farben Blau, 
Gelb und Weiß genutzt. Der ent-
standene Sachschaden wird auf cir-
ca 1000 Euro geschätzt. Die Polizei 
hat die Ermittlungen aufgenom-
men. red

Aus dem Polizeibericht

Ein weißer Renault ist bei Jena 
von der Straße abgekommen und 
gegen einen Baum geprallt. Ein 
Rettungshubschrauber wurde an-
gefordert.  Marcus Voigt 

Stadtgeschichte zum Staunen
Ein neues Kinderbuch erzählt Stadtgeschichte fantasievoll, kindgerecht und überraschend lebendig

Thomas Beier

Jena. Die Stadtgeschichte wird neu 
erzählt – diesmal für Kinder. In 
ihrem liebevoll gestalteten Büchlein 
„Saalenox und Drakolix reisen 
durch die Zeit“ laden die Historike-
rin Birgitt Hellmann und die 
Schriftstellerin Sylvia Weigelt zu 
Abenteuern rund um die Jenaer Ge-
schichte ein. Nach langer Zeit 
gibt es damit wieder ein Buch, das 
historische Themen kindgerecht er-
zählt.

Im Mittelpunkt steht Drakolix, 
ein echter Drache, der seit ewigen 
Zeiten hoch über der Stadt auf dem 
Landgrafen lebt. Er lädt zur Spuren-
suche durch die Vergangenheit ein. 
Schritt für Schritt zeigt er, wie die 
Stadt entstand und sich im Lauf der 
Zeit zu dem Jena entwickelte, das 
wir heute kennen.

Ein Drache erklärt Jena
Begleitet wird Drakolix von Saale-
nix, der kleinen Nixe aus der Saale 
im Paradies. Sie kennt viele interes-
sante – und manchmal lustige – Ge-
schichten. In dem 48-seitigen Buch 
können Kinder sogar mit einer Zeit-
maschine fliegen: Aus der Zeit vor 
12.000 Jahren stammen die ersten 
menschlichen Spuren auf dem Jen-
zig, zwischen 1225 und 1240 wird 
Jena zur Stadt erhoben. Und 1846 
eröffnete Carl Zeiss seine erste 
Werkstatt in der Neugasse. 

Das Buch eignet sich auch als 
Vorlesebuch. Die ganz junge Stadt-
geschichte, also die Zeit nach der 
Friedlichen Revolution, kommt in 
dem Buch nicht vor. „Das lasst ihr 
euch am besten von euren Eltern 

was es mit den Nixensagen auf sich 
hat. Diese sind natürlich der Fanta-
sie der Menschen entsprungen. Frü-
her machten die Jenaer Nixen für 
die Gefahren des Flusses verant-
wortlich. 

Manchmal sollen sie sich aber 
auch nur zum Spaß gezeigt oder 
den Menschen sogar geholfen ha-
ben – so wie es Saalenix jetzt in dem 
Kinderbuch tut.

„Saalenix und Drakolix reisen durch die 
Zeit“, Jenzig Verlag im Verlag Beier & 
Beran. Erhältlich über ISBN 978-3-
941791-45-9 im Jenaer Buchhandel 
oder direkt beim Verlag.

Ein neues Buch zur Stadtgeschichte gibt es jetzt für Kinder in Jena.  Thomas Beier (2) 

Führung
im Kostüm

Jena. Die Gästeführerin Sabine 
Weiß lädt am Sonntag, 21. Dezem-
ber, letztmalig in diesem Jahr zu 
ihrer Weihnachtsführung ein. Im 
Stadtzentrum erzählt sie vom Weih-
nachtsfest und von für dieses Fest 
wichtigen Themen wie Geburt, 
Bräuche, Geschenke, Speisen, die 
Liebe und den Winter um 1800. In-
teressierte erfahren von den Gefah-
ren, die eine Geburt zu dieser Zeit 
mit sich brachte und wie man reis-
te. Außerdem berichtet Weiß vom 
Weihnachtsstern, der auch heute 
noch in Jena zu sehen ist.

Der Rundgang läuft unter der Re-
gie der Gästeführerin. Anmeldun-
gen daher nur unter: info@jena-
stadtfuehrung.de oder Telefon 
03641/634302. Beginn 14 Uhr vor 
der Stadtkirche St. Michael. red

Jena. Jenas Oberbürgermeister Tho-
mas Nitzsche wird am Wochenende 
des vierten Advents die rumänische 
Partnerstadt Lugoj besuchen. Wie 
die Stadt Jena mitteilt, wird erster 
Programmpunkt am Freitagabend 
der Besuch einer Gala sein, bei der 
Einwohner von Lugoj geehrt wer-
den, die sich in verschiedenen Be-
reichen hervorgetan und zur Ent-

wicklung der Stadt beigetragen ha-
ben.

Das offizielle Programm beginne 
am Samstagvormittag mit einem 
Treffen der Mitglieder des Gemein-
derats von Lugoj. Auf dem Pro-
gramm stehe ein Gang entlang der 
Route, die Revolutionäre am 20. 
Dezember 1989 gelaufen waren. 
Geplant seien eine Kranzniederle-

gung sowie ein Gottesdienst. Tho-
mas Nitzsche werde außerdem 
unter anderem an einem Weih-
nachtskonzert, einem Umzug mit 
Fackeln und einer Folkloreshow 
teilnehmen. Nitzsche ist mit seinem 
Besuch der Einladung von Bürger-
meister Călin Dobra gefolgt. „Von all 
unseren internationalen Städte-
partnerschaften leben wir die mit 

Lugoj seit über 40 Jahren am inten-
sivsten“, sagt Nitzsche. „Lugoj 
selbst pflegt sogar einige solcher 
Partnerschaften mehr als wir, aber 
auch dort sieht man die Beziehung 
zu Jena an erster Stelle.“

Mit der Stadt Lugoj mit knapp 
40.000 Einwohnern im Südwesten 
Rumäniens verbindet Jena eine 
langjährige Partnerschaft. red

Oberbürgermeister reist in Partnerstadt Lugoj
 Thomas Nitzsche reist zur Partnerstadt in Rumänien. Das ist für den Besuch geplant
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